
Passionsspiele  in
Gelsenkirchen
geschrieben von Rolf Dennemann | 14. Februar 2013

Jesus von Rotthausen

Um  Aufsehen  zu  erregen,  muss  sich  jeder  heutzutage  was
einfallen lassen, vor allem der Theatermensch. Da gibt’s kaum
noch Möglichkeiten zum Skandal und ein Fernsehpromi ist auch
nicht jeder Zeit zu bekommen. Und wenn, dann muss er namens-
und nicht nur gesichtsbekannt sein.

Was tun? Ganz einfach: Man macht was, was nicht so recht ins
Ruhrgebiet passt. Man lädt ein zur „Passion“ und wenn das noch
aus Gelsenkirchen kommt, dann werden die Medien aufspringen
müssen.  So  geschehen  in  dieser  Woche.  „Passionsspiele  in
Gelsenkirchen-Rotthausen“ hieß es da. Die „Bühne im Revier“
unter  der  Leitung  von  Elmar  Rasch  kündigt  die  1.
Gelsenkirchener Passionsspiele an. Die ersten – wohlgemerkt –
dahinter verbirgt sich der Anfang einer Traditionsgeschichte.

Oberammergau ist überall

Weltweit kennt man die Passionsspiele von Oberammergau, wo
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seit 1680 alle zehn Jahre alle Dorfbewohner auf den Beinen
sind, die letzten fünf Tage von Jesus Christus auf die Füße zu
stellen. Dadurch wollte man damals von der Pest verschont
bleiben. Am 22. Februar 1990 wurde durch Gerichtsentscheid den
Oberammergauer  Frauen  die  volle  Gleichberechtigung  bei  der
Mitwirkung  an  den  Passionsspielen  verschafft.  Eine  halbe
Millionen  Zuschauer  aus  aller  Welt  sehen  die  ca.  100
Aufführungen zwischen Mai und Oktober. Da kommt so einiges an
Umsatz  zusammen.  Devotionalien  aller  Art  finden  reißenden
Absatz.

Pilgerort Gelsenkirchen

Sollte  eines  Tages  das  Passionsspiel  in  Rotthausen  den
Stadtteil Schalke als Touristenziel übertreffen? Aber der 10-
Jahreszyklus wäre für die Stadt ein zu visionärer Ansatz. Doch
man fängt ja gerade erst an mit immerhin 14 Vorstellungen in
der evangelischen Kirche an der Steeler Straße. Pastor Rolf
Neuhaus  ist  zuversichtlich,  die  Stadt  unterstützt  die
Unternehmung und die Sparkasse lässt sich auch nicht lumpen.

Es ist kalt, die Kirche ist bei der Premiere zu drei Vierteln
besetzt. Leise klingt sakrale Musik. Keine Bühnenaufbauten,
der  Raum  wird  so  genutzt  wie  er  auch  zu  normalen
Gottesdiensten benutzt wird. Der Pfarrer spricht, dann der
Bezirksbürgermeister. Er weist auf Oberammergau hin und hofft
tatsächlich,  dass  seine  Stadt  zu  einem  Mekka  für
Passionsfreunde wird. Am Anfang war das Wort. So fängt es dann
auch an, das Spiel der Laien, Halb und Vollprofis. Johannes
der Täufer ruft zur Taufe und die in „zeitgemäße“ Kostüme
gehüllten Damen und Herren stehen an. Skeptiker würden sagen:
„Andere taufen auch nur mit Wasser.“ „Seid füreinander da!“
ruft Jesus, gespielt von einem jungen Mann namens Jesse Krauß.
Es  scheint,  als  habe  er  sich  auch  äußerlich  der  Rolle
verschrieben. Man sieht eine große Schar von Menschen „wie Du
und ich“ als Volk. Wir sehen Schergen und Kostüme und kennen
die Geschichte, die sich hier aufblättert vor dem Altar. Und
natürlich geht Jesus langsamen Schritts die Gänge entlang.
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Keine Hektik! Der Heiland wirkt hier entschleunigend modern.

Keine Spur von Monty Python

Wer Monthy Python erwartet, wird enttäuscht sein. Es gibt
keinen Jux zu vermelden. Eine Frau soll gesteinigt werden.
Jesus  nimmt  einen  davon  und  hält  ihn  dem  Kirchenpublikum
entgegen: „Wer ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein.“ 
Auch hier in Gelsenkirchen meldet sich niemand, der von sich
behauptet, er sei sündenfrei.  Es gibt also auch nichts Neues
zu  vermelden,  außer,  dass  es  jetzt  Passionsspiele  in
Gelsenkirchen  gibt.  Holla,  die  Waldfee.  Schade,  dass  die
Kulturhauptstadt schon vorbei ist.
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Gelsenkirchen, Ev. Kirche, Steeler Straße 48. Karten 15 Euro.
Die nächsten Vorstellungen im Februar: 15. Feb. (19 Uhr), 17.
(17 Uhr), 22. (19 Uhr), 24. (17 Uhr). Weitere Termine im März.
Internet-Infos: www.buehneimrevier.de (Tel.: 0209/149 79 866)


